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CHAY YA ist ein gemeinnütziger Verein 
zur globalen Armutsbekämpfung, der 
sich mit seinen Projekten vor allem auf 
entlegene, schwer erreichbare Gebiete 
konzentriert. Chay Ya kommt aus dem 
tibetischen und bedeutet so viel wie 
„let ́s do it“. Der Verein ist hauptsäch-
lich im nepalesischen Himalaya in der 
nachhaltigen Armutslinderung tätig. 
Die Projekttätigkeiten reichen über ein 
Spektrum von humanitärer Soforthil-

fe, Aufbau von hygienischer und medi-
zinischer Grundversorgung bis hin zu 
Schulbildung von Kindern und Jugend-
lichen, medizinscher Ausbildung von 
Erwachsenen und Permakultur- sowie 
Wiederaufbau-Projekten (Geburten-
stationen und Schulen) nach dem ver-
heerenden, tragischen Erdbeben 2015.  
Das Chay Ya Netzwerk hat Standorte in 
Österreich, Nepal, der Schweiz und in 
den USA.

Besonders stolz sind wir darauf, dass der größte Teil unserer 
Chay Ya Familie ehrenamtlich arbeitet - nur eine Mitarbeiterin 
in Österreich (seit 2016 - davor alles ehrenamtlich) / Verwal-
tungsaufwand von nur 3,2 % - siehe Finanzen auf S. 22/23

GESUNDHEITSWESEN WIEDERAUFBAU

KATASTROPHENHILFE NACHHALTIGKEIT

WIR
SIND

CHAY YA
BILDUNG UND EMPOWERMENT

Jahrestreffen unserer freiwilligen HelferInnen 2017

“Die Welt
 hat genug

 für jedermanns 
Bedürfnisse, aber 

nicht für 
jedermanns Gier.“ 
Mahatma Gandhi
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unser Name Chay Ya bedeutet – Pa-
cken wir es an! Und genau das tun wir: 
Chay Ya packt Ungerechtigkeiten direkt 
an der Wurzel an, setzt sich tatkräftig 
für eine Welt ein, in der alle Menschen 
in Würde leben können. Medizinische 
Versorgung, Bildung, sowie Ernäh-
rungssicherheit und Chancengleichheit 
für Frauen und Mädchen stehen dabei 
im Fokus.

Selbstbestimmung & Nachhaltigkeit  
Der erste Schritt zur positiven Verän-
derung einer ganzen Gesellschaft fängt 
bei der Bildung an – wir machen uns da-
her besonders für Kinder und Jugendli-
che, und auf ihr Recht zu Lernen stark. 
Speziell Mädchen, Kindern aus indige-
nen Völkern, Kindern mit körperlicher 
oder geistiger Einschränkung sowie aus 
diskriminierten Kasten schaffen wir so 
eine Chance aus der Armutsspirale aus-
zubrechen, und eigene Entscheidungen 
bezüglich ihrer Zukunft zu treffen. So 
geben wir den Erwachsenen von mor-
gen eine Stimme – denn am Ende kön-
nen nur sie wirklichen Einfluss auf ihre 
Umgebung und Regierung nehmen und 

eine bessere Welt für alle erschaffen.

Respekt und Augenhöhe
Alle unsere Projekte werden unter Mit-
einbeziehung der lokalen Bevölkerung 
und deren freiwilliger Beteiligung und 
Mithilfe durchgeführt. Unsere nepale-
sische Schwestern-NGO Chay Ya Ne-
pal arbeitet eng mit einheimischen 
EntscheidungsträgerInnen zusammen, 
mindestens 33 Prozent Frauenbeteili-
gung ist eine Selbstverständlichkeit.
Pläne und Entscheidungen werden ge-
meinsam erarbeitet, und die Bereit-
schaft von einander zu Lernen steht im 
Vordergrund. Alle unsere PartnerInnen 
bringen ihre Expertise auf dem Augen-
höhe-Prinzip ein, und wir nutzen dieses 
Potential um zu diskutieren, damit von 
allen Teilen der Welt nur das Beste in 
Nepal ankommt.
Ein fröhliches “Let’s do it” und 
ein herzliches Danke!

We are 
FAMiLY
Chay Ya erfreut sich eines 
großartigen Zuwachs dank 
der Unterstützung durch vie-
le Freiwillige, die selbst  die 
Initiative ergreifen und in ei-
gener Verantwortung lokale 
Ableger gründen. Die Grün-
dung von Chay Ya Nepal war 
auf Grund der Intensivierung 
unserer Bemühungen nach 
dem schrecklichen Erdbeben 
2015 eine dringende Not-
wendigkeit, um direkt vor 
Ort rasch zu interagieren. 
Noch im selben Jahr ließ es 
sich unser Krankenpfleger 
“Bill Keller” nicht nehmen, ei-
nen eigenen Zweigverein in 
den Vereinigten Staaten zu 
gründen. Aufgrund großen 
Interesses und maximaler 
Effizienz folgten die Schweiz 
2017, sowie die beiden loka-
len Ableger in Wien und Stei-
ermark, ebenfalls 2017 und 
2018. Die Familie wächst! 

Chay Ya Nepal

Die zwei Gründer-
Innen aus Nepal, 

Sristi Silwal & Kamal 
Thapa betreuen 
seit 2016 unser 

Hauptquartier in 
Kathmandu. Die 
lokale Präsenz 

ermöglicht Schnel-
ligkeit & Effizienz.

nepal@chay-ya.com

Chay Ya  
Switzerland

Karin Gasser grün-
dete 2016 unseren 

Ableger in der 
Schweiz, mit Fokus 
auf Projekte in den 
Bereichen Abfall, 
Wasser, Hygiene 
und Gesundheit. 

karin.gasser@chay-
ya.com

Chay Ya USA
Unser Kranken-

pfleger Bill Keller 
etablierte unseren 
Stützpunkt in den 
USA mit speziellen 
Fokus auf die Geb-
urtenkliniken und 
der Unterstützung 
der Supa Inclusive 
Schule in Kailali.

 
bill.keller@chay-ya.

com

Chay Ya 
Steiermark und 

Chay Ya Wien
2016 und 2018 
folgten unsere 

regionalen Ableger 
in  der Steiermark 

und Wien durch die 
Teams von Werner 

Wirth und Christoph 
Richter.

styria@chay-ya.com
vienna@chay-ya.com

Liebe UnterstützerInnen von CHAY YA,

Eure Sabine Klotz 
Chay Ya Austria Obfrau
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Chay Ya wurde durch einen 
Winkelzug des Schicksals 
ins Leben gerufen. 2007 
beschloss Sabine Klotz aus 
Vorarlberg unklugerweise 
eine Trekkingtour in Ne-
pal im Monsun zu starten 
– wie zu dieser Jahreszeit 
üblich, waren die Wander-
wege überflutet & sie ver-
irrte sich aufgrund der Erd-
rutsche, die den Rückweg 
unpassierbar machten. 
Nach mehreren misslun-
genen Versuchen ein Dorf 
zu finden, und etliche Kilo-
meter weiter und Stunden 
später wurde sie von Ka-
mal Thapa und Santosh Sil-
wal, später zwei der Grün-
dungsmitglieder von Chay 
Ya Nepal, gerettet. Aus der 
Rettungsaktion entwickel-
te sich eine Freundschaft, 
die aus dem gemeinsamen 
Interesse an Naturschutz 
und der Verbesserung der 

Lebenssituation der ländli-
chen Bevölkerung in Nepal 
wuchs. Nach gemeinsa-
men Gesprächen gelangte 
unser österreichisch-ne-
palesischer Freundeskreis 
zu dem Schluss, dass viele 
Menschen in Nepal unter 
katastrophaler Armut, als 
auch gesundheitlichen Pro-
blemen und dem Mangel 
an Schulbildung leiden. Wir 
beschlossen daher eine Stu-
die über das mögliche Po-
tenzial von Ökotourismus 
als Strategie zur nachhal-
tigen Armutsbekämpfung 
in Nepal durchzuführen. 
Gesagt, getan – zwei Jahre 
später, im Herbst 2009 reis-
ten Sabine & ihre Freundin 
Lena Katharina Pichler in 
das abgelegene Tsum Val-
ley, um dort zusammen 
mit Kamal & Santosh eine 
Studie zu nachhaltigem 
Ökotourismus zu verfas-

sen. Mit der Unterstützung 
des Landes Vorarlberg und 
privaten Spenden konnten 
wir mit Maultieren 120 Ki-
logramm Schulsachen in 
die 3 Dorfschulen, die ei-
gentlich nur Baracken wa-
ren und diesen Namen nur 
bedingt verdienen, bringen. 
Schnell wurde jedoch durch 
die menschenunwürdigen 
Zustände in den Bergdör-
fern klar, dass ein Projekt 
zu Ökotourismus erst der 
letzte Schritt zur Armuts-
bekämpfung sein kann, da 
medizinische Versorgung, 
sowie sauberes Trinkwas-
ser, ausreichend Nahrung 
& Schulbildung viel dringen-
der benötigt werden. Die 
Eindrücke im Tsum Valley 
bewegten Sabine zusam-
men mit FreundInnen aus 
Vorarlberg, Chay Ya Austria 
zur Hilfe der dort ansässi-
gen Menschen zu gründen.

ES WAR 
EINMAL...

Einzigartig ist auch unsere Geschichte - was vor über 11 Jahren als Initiative ei-
niger FreundInnen an einem Küchentisch in Kathmandu begann, ist heute eine 
Organisation, die mit geringsten Verwaltungs- und Personalkosten täglich für 
die Grundrechte von Menschen kämpft, für jene dies selbst nicht möglich ist. 

Dank Dir und Deiner Unterstützung!
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GESUNDHEIT
ERNÄHRUNG HUMANITÄRER BEISTAND

BILDUNGEINSATZGEBIETE

 Provinz Verwaltungs- 
Distrikt

Fläche
km²

Einwohner/ 
Innen Weiblich Männlich Dichte 

m²
Burschen
Schule

Mädchen
Schule

Gorkha 4 Province 3.610 271.061 121.041 150.020 75 49.224 59.188 

Rasuwa 3 Province 1.544 43.300 21.475 21.825 28 8.486 9.218

Sindhupalchowk 3 Province 2.542 287.798 138.351 149.447 113 56.396 61.545

Kailali 7 Province 3.235 775.709 378.417 397.292 240 170.258 182.362

Humla 6 Province 5.655 50.858 25.833 25.025 9 10.542 11.217

Mugu 6 Province 3.535 55.286 28.025 27.261 16 11.732 12.780

Dolpa 6 Province 7.889 36.700 18.238 18.462 5 7.403 8.537

Parsa 2 Province 1.353 601.017 31.2358 288.659 444 134.377 127.579

Rautahat 2 Province 1.126 686.722 35.1079 335.645 610 156.861 154.046

Dang 5 Province 2.955 552.583 261.059 291.524 187 113.784 129.516

Banke 5 Province 2.337 491.313 244.255 247.058 210 107.516 108.824

Solukhumbu 1 Province 3.312 105.886 51.200 54.686 32 16.046 16.018
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Organisationsstruktur 

BILDUNG UND 
EMPOWERMENT

HUMANITÄRE 
UNTERSTÜTZUNG

 GESUNDHEIT UND
VORSORGE

 UMWELT UND
NACHHALTIGKEIT
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camps
Freiwillige in

Nepal seit 
2011

lächelnde 
Gesichter

Chay Ya 
Family-Organisationen 
auf 3 Kontinenten

Klassen-
Zimmer

Menschen versorgt 
bei Erdbeben-  
& Fluthilfe
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Innen

trainierte
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gebaute 
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abgelegenstes
Projekt zu Fuß 

maximal
Höhe überquert

Tage 
zu Fuß

ZAHLEN UND
FAKTEN

LET’S DO IT!

Chay Ya Switzerland
Fundraising & Monitoring

Chay Ya Austria
Fundraising 

Monitoring/Evaluierung
SpenderInnen- 

Kommunikation

Chay Ya Nepal
Projekt Implementation 

Admin. & Finanzen
Lokales Networking

Chay Ya USA
Fundraising & Monitoring
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Kinder mit Behinderung werden in Nepal 
als Menschen 2. Klasse angesehen. Oft ge-
ben ihnen die Familien nicht genug zu essen, 
geschweige denn Zuneigung. In der Supa In-
clusive Schule haben 65 Kinder ein neues 
liebevolles Zuhause gefunden. Chay Ya hat 
nach dem Bau von barrierefreien Badezim-
mern und einer Küche im Herbst 2017 we-
gen Mangelernährung vieler Kinder einen 
Schulgarten gepflanzt, in welchem die Kin-
der auch im Pikieren, Versämen & Anbauen 
von Pflanzen unterrichtet werden, soweit 
dies ihren körperlichen & geistigen Fähigkei-
ten entspricht. Eine nachhaltige Ausbildung 
für die Zukunft sowie eine gesunde Ernäh-
rung - das ist Nachhaltigkeit! 

BILDUNG UND 
EMPOWERMENT

In Nepal wird speziell Mädchen und 
Kindern mit Behinderung der Zugang 
zur Schulbildung erschwert, teils aus 
Unwissenheit der Eltern, teils aus re-
ligiöser Überzeugung. An vielen ab-
gelegenen Orten in den Bergen gibt 
es auch einfach keine Schulen oder 
ausgebildete LehrerInnen. Bei dem 
schrecklichen Erdbeben von 2015 wur-
den zusätzlich über 4.000 bestehende 
Schulen zerstört. Wir von Chay Ya sind 
durch jahrelange Erfahrung in unseren 
Schulprojekten zu der Überzeugung 
gelangt, dass nichts wirksamer gegen 

Armut, Krankheiten, Überbevölkerung, 
sexuelle Gewalt, Diskriminierung von 
Mädchen und Kinderhochzeiten ist, als 
Bildung. Daher wurde nach dem Erd-
beben einer unserer Schwerpunkte auf 
den Wiederaufbau von Schulen in den 
Bergregionen gelegt - mit großem Er-
folg: Im Herbst 2018 wird unsere elfte 
Chay Ya Schule eröffnet, während fünf 
weitere Schulen von uns mit LehrerIn-
nen und Schulmaterial unterstützt wer-
den. Dadurch erhalten über 2.000 Kin-
der, fast die Hälfte davon Mädchen, eine 
Chance auf eine Zukunft ohne Armut!

Wissen ist wertvoll - Schulungen von LehrerInnen: Das seit 2016 regelmäßig 
durchgeführte Training für mehr als vierzig LehrerInnen aus 17 Schulen wird von 
allen Teilnehmenden mit Begeisterung aufgenommen. Ziel dieses Projekts ist es, 
sie über Pädagogik, Wasser und Hygiene zu unterrichten und ihnen ein Grund-
wissen über Erste-Hilfe- und Katastrophenvorsorge zu vermitteln.

Chay Ya Austria Let´s do it 2017/201814 15



Weitere drei Gesundheits-
posten samt Geburtensta-
tion versorgen die Bergbe-
völkerung in Gorkha. Die 
Freude der lokalen Bevöl-
kerung ist groß! Dank der 
enorm effizienten Fertig-
teil-Bauweise konnten die 
Gesundheitsposten in Kas-
higaun (Mai 2017) sowie 
auch in Keraunja (Juni 2017) 
einige Wochen früher als 
geplant eröffnet werden. 
Die sehr gut ausgebildeten 
Hebammen und die Kran-
kenschwestern von PHASE 
Nepal hatten vom ersten 
Tag an regen Zulauf an Pa-
tientInnen, welche sie ge-
konnt medizinisch versorg-
ten. Nach zwei Jahren ohne 
Zugang zu Medikamenten, 
bzw. geschulten Gesund-

GESUNDHEIT UND 
VORSORGE

Für zwei weitere Gesund-
heitsposten konnte 2017 
die Finanzierung sicherge-
stellt werden.

2018 wurden bereits die 
Grundsteine für die Ge-
sundheitsposten in Mugu 
und in Humla gelegt:

Durch unsere Gesund-
heitsposten kann auch 
in den entlegenen Ge-
bieten die basismedizini-
sche Versorgung sicher-
gestellt werden. Familien 
werden in Ernährungs- & 
Hygienerichtlinien einge-
schult, Unterernährung 
wird schnell erkannt 
und therapiert. Einfache 
Krankheiten, die früher 
oftmals tödlich endeten, 
können fortan mit ein-
fachen Mitteln behan-
delt und geheilt werden. 
Durch die Fertigstellung 

der Gesundheitsposten 
ist es den Frauen das ers-
te Mal möglich, Kinder
in einem, sterilen, hygie-
nischen Umfeld (anstatt 
im Stall) zu gebären - die 
Mutter-Kind-Sterberate 
wird so drastisch gesenkt! 

heitspersonal verfügen 
die zwei Distrikte Ke-
raunja und Kashigaun 
und somit über 4.000 
Menschen endlich wie-
der über ganzjährige 
Gesundheitsversorgung 
samt post- und pränata-
ler Vorsorge für Frauen!  
Der Gesundheitsposten 
samt dem Entbindungs-
zentrum im Tsum Valley, 
welches von Chay Ya be-
trieben wird, erfreut sich 
regen Zulaufs und hat 
bisher mehr als 3.000 
Personen Gesundheits-
dienstleistungen, Erste-
Hilfe-  und Notfalldiens-
te, bereitgestellt. 
Dadurch wurde die all-
gemeine Lebensqualität 
dieser lokalen Gemein-

schaften extrem ver-
bessert. Die Notdienste 
erwiesen sich als enorm  
wichtig und lebensret-
tend. Ein Rückgang der 
Kinder- & Müttersterb-
lichkeitsrate (ca. 50%) 
wurde seit der Bereit-
stellung von vorgeburt-
lichen und postnatalen 
Gesundheitsleistungen 
durch das Geburtszent-
rum erreicht. 
Speziell die stationäre 
Aufnahme für Mütter hat 
sich stark bewährt - nur 
ein paar Tage ausruhen 
beugt dem gefürchteten 
Uterus Prolaps, dem Ge-
bärmutteraustritt vor, 
eines der größten Prob-
leme im ländlichen Ne-
pal.

Chay Ya Austria Let´s do it 2017/201816 17



UMWELT UND 
NACHHALTIGKEIT

Unser oberstes Gebot: Nachhaltig-
keit! Um die 100%-ige Nachhaltigkeit 
unserer Projekte sicherzustellen, bin-
den wir bei allen Vorhaben die lokalen 
Dorfgemeinschaften ein, die z.B. bei 
einem Schulbau unentgeltlich Funda-
mente graben oder Holz schlagen. So 
entsteht ein Gefühl der Verbundenheit 
& der Verantwortung, und nur des-
wegen können wir die Projekte nach 
Abschluss in die Hände der Dorfbe-
wohnerInnen legen, die diese dann 
eigenverantwortlich weiter betreiben. 
Zusätzlich arbeiten wir eng mit der 
nepalesischen Regierung zusammen. 
Die von uns gestarteten Projekte wer-
den inzwischen teilweise von der loka-
len Verwaltung co-finanziert und nach 
2-3 Jahren komplett übernommen, wie 
z.B. Gehälter der Krankenschwestern 
und die Folgekosten in einem Gesund-
heitsposten. Ernährungssicherheit ist 
nicht nur in unseren Schulgärten ein 
Thema, ab Herbst 2018 bilden wir auch 
Bäuerinnen im Bio-Anbau aus: 3 Mona-
te längere Ernte gegen Mangelernäh-
rung und die Möglichkeit etwas Geld 
durch den Verkauf von Gemüse & Obst 
zu verdienen! Umwelt und sauberes 
Wasser ist aufgrund der wachsenden 
Müllberge in Nepal ein großes Thema: 
Neue Mülltrennungs-Anlagen, sowie 
die Verarbeitung von organischem Müll 
zu Kompost ist unser nächstes großes 
Vorhaben - sonst ersticken auch bald 
die Bergdörfer in Plastik! 

Nachhaltiger Bau: 
Unsere Erdziegelmaschine spart Kos-
ten, Ressourcen & CO2, da bei der Her-
stellung nur 10% Zement benötigt wird, 
der Rest sind Lehm & Erde. Transport-
wege fallen weg, Geld & Energie wird 
eingespart & die lokale Bevölkerung 
lernt die Produktion der Ziegel sowie 
eine erdbebensichere Bauweise, um 
ihre Häuser wieder aufzubauen. Nach 
Abschluss der Bauprojekte wird der 
Dorfgemeinschaft die Maschine kos-
tenlos für ein paar Monate zur Verfü-
gung gestellt.

Gärtnerei

Kompostverkauf

nicht-organische 
Mülltrennung

Biomasse-Konvertor

Chay Ya Austria Let´s do it 2017/201818 19



Extrem starker & wochen-
langer Monsunregen hat 
in Nepal im Jahr 2017 hun-
derte Menschen das Leben 
gekostet. Die heftigen Re-
genfälle hatten vor allem 
im südlichen Nepal star-
ke Schäden angerichtet. 
Im nepalesischen Tiefland 
des Terai, Wirtschaftszent-
rum & Kornkammer des Ge-
birgsstaats, befanden sich  
temporär über 80% der 
Oberfläche unter Wasser. 
Menschen deren Häuser, 
Vieh und Felder von der Flut 
weggespült wurden, stan-
den vor dem Nichts. 

Die noch vom Erdbeben 
bestehende Rettungskette 
wurde von Chay Ya Nepal 
rasch reaktiviert, so konn-
ten Hilfsgüter und sauberes 
Wasser schnellstmöglich 
die Opfer erreichen. DANK 
EUCH wurden in dieser kri-
tischen Zeit direkt nach der 
Flutkatastrophe über 2400 
Menschen - das sind ca. 
450 Familien die obdachlos 
geworden sind – mit saube-
rem Trinkwasser, Nudeln, 
Keksen, Trockennahrung, 
Reis etc. versorgt! In Folge 
verteilten wir Zeltplanen 
und Wellblechdächer für 
Notunterkünfte an die Fa-
milien, die Wellblechdächer 
konnten danach auch für 
den Wiederufbau ihrer zer-
störten Häuser wiederver-
wendet werden. 

Leider liegt Nepal nicht nur in einer tektonisch un-
ruhigen Region, wodurch es immer wieder zu tragi-
schen Erbeben kommt, sondern ist auch durch die 
Folgen der weltweiten Erderwärmung weitaus  mehr 
betroffen. Zunehmende Wetterextreme und Katast-
rophen sind die Folge.

HUMANITÄRE 
HILFE & BEISTAND

Fakten Erdbeben: 
verteilte Hilfsgüter 

- 5 Tonnen Reis 
- 2.5 Tonnen Trockenreis 
- 1000 Stück Zeltplanen
- 1500 Stk. Wellblechdächer 
- 1 Tonne Salz 
- 1,5 Tonnen Lebensmittel  
- Unzählige Mosquito-Netze
- 1000nde Seifen

Beim Erdbeben von 2015 
konnten wir Dank großer 
Unterstützung aus Ös-
terreich über 4.000 Men-
schen (870 Familien) in 
den abgelegensten Regi-
onen des Himalayas un-
bürokratisch & schnell 
helfen. 
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Verwaltungsaufwand

€ 12.898,74

3,2 %
Technische Projektmittel

€ 677,85

0,2 %

Reisekosten Nepal

€ 7.136,50

1,8 %

Projektarbeit Nepal

€ 357.060,00

88,8 %

Öffentlichkeitsarbeit

€ 5.548,79

1,4 %

Projektorganisation 

€ 18.600,00

4,6 %

Jahresabschluss SPENDENAUFKOMMEN

Jahresabschluss 2017 2017 2016 2015

Spendenaufkommen in €uro

17% Institutionen  62.719,11  106.848,00  89.802,00

57% Unternehmen 210.380,54  75.205,00  112.247,00

14% Privatpersonen 51.710,60  73.550,00  124.186,00

6,9% Gebietskörperschaften 25.600,00  38.834,00  41.450,00

5,1% Patenschaften 18.983,00  12.255,00  15.520,00

Veranstaltungen 18.466,00 17.332,00

Gesamtsumme 369.393,25 325.185,00 400.537,00

Mittelverwendung 2017 € 401.921,88

57%
17%14%

6,9%

5,1%

3,2%
4,6%

88,8%
für Projekte in Nepal

0,2%

1,4 %

1,8%

3,2%
Verwaltungs- 
Aufwand

NUR MITTELVERWENDUNG
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AUCH DU KANNST PATIN / PATE WERDEN!PATENKINDER

Bildung ist der Grundstein zur 
Selbsthilfe – mit einer Paten-
schaft wird nicht nur das Leben 
eines einzelnen Kindes grund-
legend zum Besseren verän-
dert, auch die ganze Familie 
profitiert davon. Unseren mitt-
lerweile 25 Patenkindern (vor 
über 11 Jahren begann dieses 
Programm als private Initiative 
mit 2 Kindern) wird die Mög-
lichkeit gegeben, sich ihre Zu-
kunftsträume zu verwirklichen 
und später ihre Familie zu un-
terstützen. 9 unserer Patenkin-
der leben in Internaten, da sie 
aus einem gewalttätigen Um-
feld stammen oder keine Fa-
milie mehr haben, alle andern 
besuchen die Schule in der 
Nähe ihres Dorfes und wohnen 
bei ihren Eltern. In Nepal sind 

Schulen, zumindest in dicht be-
siedelten Gegenden, für Kinder 
zwischen fünf und sechzehn 
Jahren frei zugänglich, aller-
dings liegen die Kosten für die 
Schuluniform, sowie Hefte, Bü-
cher und Stifte oft über dem 
Möglichen für die Familien. 
Eine Patenschaft für Kinder, 
die Zuhause leben, beträgt je 
nach Ort zwischen 25-30 Euro 
im Monat. Auch medizinische 
Notfälle sind damit abgedeckt. 
Die Internate sind weit teurer, 
und belaufen sich je nach Al-
ter des Kindes auf 70 bis 120 
Euro im Monat. Wir von Chay 
Ya sind durch jahrelange Erfah-
rung in unseren Schulprojekten 
zu der Überzeugung gelangt, 
dass nichts wirksamer gegen 
Armut, Krankheiten, Gewalt 

gegen Mädchen und auch Kin-
derhochzeiten ist, als Bildung. 
Nepal hat kein funktionieren-
des Sozialsystem, medizinische 
Gratis-Versorgung und eine 
Pension für alte Menschen gibt 
es nicht. Somit liegt die ganze 
Hoffnung der Familie auf den 
Kindern, denen eine Schulaus-
bildung ermöglicht wird. Seit 
2 Jahren gibt es auch die Mög-
lichkeit, eine/n LehrerIn in den 
abgelegenen Bergdörfern zu fi-
nanzieren. Diese verdienen im 
Monat ca. 200 Euro. Eine Paten-
schaft kann einmalig erfolgen, 
jeweils für ein halbes oder gan-
zes Jahr. Mehr Infos zu unseren 
Drei-Jahres-Patenschaften, der 
Schulabschluss-Patenschaft 
oder einer LehrerInnen-Paten-
schaft auf www.chay-ya.at

Eine nachhaltige Ent-
wicklungszusammenarbeit ba-
siert auch auf Menschen, die 
sich explizit dafür entscheiden, 
ihre Zeit, Energie, Talente und 
Fähigkeiten zur Verfügung zu 
stellen und damit bei der Ent-
wicklung und beim Aufbau von 
fairen Gesellschaftsstruktu-
ren in den Ländern des globa-
len Südens mitzuhelfen. Auch 
Chay Ya erfährt bereitwillige 
Unterstützung von Freiwilli-
gen. Seit Beginn unseres Ver-
eins unterstützen diese immer 
wieder auf eigene Kosten, ent-
weder vor Ort in Nepal, oder 
in Österreich durch ihre tat-
kräftigen Einsätze, unsere Pro-
jekte. Seit 2011 gibt es offiziell 
die Möglichkeit, als Freiwillige/r 
bei Chay Ya mitzuarbeiten. Die 
Tätigkeitsfelder reichen dabei 
vom Unterrichten in einer der 
von uns unterstützten Schulen, 
dem Weiterbilden von Perso-
nal in den Gesundheits- und 
Geburtenstationen, bis hin zu 
eigenständigen Hilfsprojekten, 
in welchen die Fähigkeiten der 
Freiwilligen gezielt umgesetzt 
werden können (Physiothe-
rapie, Architektur, Handwerk 
etc.). Auch bei internen Auf-
gaben, beispielsweise  der Er-
arbeitung von Berichten und 
der Bearbeitung von Anträgen, 
sowie der Produktion von Fil-
men, ist die Freiwilligenarbeit 
unabdingbar. Chay Ya vertritt 
die Ansicht, dass nur durch 
Bildung und der damit ver-
bundenen Wissensvermittlung 
ein nachhaltiger Ausbruch aus 
der Armut, Ungerechtigkeit, 
Unwissenheit & damit Chan-
cenlosigkeit erreicht werden 
kann. Dieser Aspekt der Frei-
willigenarbeit ist uns daher ein 
großes Anliegen. Seit Beginn 
der Entsendung konnten wir 
Denkanstöße, als auch neue 
Lernmethoden, sowie Wissens-
inhalte nicht nur an hunderte 
SchülerInnen sondern auch an 
ein gutes Dutzend LehrerInnen 

weitergeben. Bis jetzt haben 
sich über fünfzig Freiwillige 
dazu entschlossen einen Mo-
nat oder mehr der nepalesi-
schen Bevölkerung zu widmen. 
Wir sind davon überzeugt, dass 
wir damit in vielen jungen Köp-
fen einen Samen für Verände-

rung, internationales Denken, 
Spaß am Lernen und neue 
Sichtweisen pflanzen & lang-
fristig LehrerInnen mit neuen 
Lehrmethoden und Inhalten zu 
einem reicheren und gehaltvol-
leren Schulalltag bewegen. Die 
Krankenschwestern und Heb-
ammen haben durch neues 
Wissen ihre Praxis verändert. 
Unseren Freiwilligen haben wir 
gleichzeitig einen internationa-
len Austausch, sowie einen Ein-
blick in Ungerechtigkeiten und 
Missstände in einem anderen 
Kulturkreis vermitteln können. 
Eine enge Zusammenarbeit 
und ein reger Austausch mit 
den MitarbeiterInnen in Nepal 
und den Menschen vor Ort in 

den Projekten ist dabei unent-
behrlich. Um unsere Arbeit bei 
Chay Ya durch Freiwilligenar-
beit zu unterstützen, verlan-
gen wir Qualifikationen, vor al-
lem im medizinischen Bereich, 
aber auch im Bildungswesen 
und Vorkenntnisse, damit die 

betreffenden Menschen von 
einem qualitativen Austausch 
profitieren können. Besonders 
wichtig ist uns eine aufgeschlos-
sene Persönlichkeit, selbststän-
diges Arbeiten, respektvoller 
Umgang mit fremden Kulturen, 
sowie der persönliche Aus-
tausch und Kontakt mit jedem 
einzelnen unserer Freiwilligen. 
Großen Wert legen wir dabei 
auf die Nachhaltigkeit und den 
gezielten Einsatz von Freiwilli-
gen in Projekten an denen ein 
Bedarf oder Mangel an qua-
lifiziertem Personal besteht.  
1000 Dank an Alle die bisher 
schon so viel geleistet haben 
- nur gemeinsam können wir 
etwas verändern!

Bei allen Fragen rund um die 
Freiwilligenarbeit bei Chay Ya, wendet Euch 

an Magda! m.karnassnigg@chay-ya.com

DANKE ALL UNSEREN FREIWILLIGEN HelferInnen!

///////////////////////////////////////////////////////////////////////////////////////////////////////

NACHHER
DER CHAY YA EFFEKT

VORHER
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Jede kleine Spende hilft, aber
natürlich auch die Großen :-)

Organisiere ein Konzert, einen
Vortrag oder einen Flohmarkt!
Veranstalte einen 
Spendenmarathon auf Facebook zu Geburtstagen oder Feiertagen

Verfolge unsere Beiträge und Teile diese auf Facebook!
„Spendenkonto Chay – Ya“ 

Raiffeisenbank am Bodensee 
BIC: RVVGAT2B431 

IBAN: AT503743100000322974

LETS DO IT
gemeinsam fÜr nepal

Wir versuchen 
das  Meis-
te aus jeder 
Spende für 
Nepal heraus-

zuholen, deshalb halten wir 
die Kosten für Organisation 
und Aufwände so gering 
wie möglich! Eine sorgfäl-

tige Kostenplanung hilft, 
dass Deine Spende wirklich 
da ankommt, wo sie auch 
gebraucht wird!  

Du willst deine Spende von 
der Steuer absetzen? Dann 
bitten wir dich um deine 
Mithilfe! Seit 1. Jänner 2017 
gibt es ein neues Gesetz zur 
Spendenabsetzbarkeit – die 
spendenbegünstigte Orga-
nisation, in diesem Fall also 
Chay Ya Austria, übernimmt 
die Meldung ans Finanzamt. 
Das Finanzamt berücksich-
tigt deine Spende dann 
automatisch beim Steuer-
ausgleich – allerdings brau-
chen wir dazu deinen vollen 
Namen (laut Meldezettel) 
sowie dein Geburtsdatum.

NUR 3,2 %
VERWALTUNGSKOStEN

IN ÖSTERREICH
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